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Unterscheidungskriterien/Dimensionen

freien Schreibens

Die Problematik vieler Begriffe der Geisteswissenschaften liegt darin, dass Sie zwar ihrem Namen nach konventionalisiert (viele beziehen sich darauf), aber nicht hinreichend abgegrenzt (trennscharf) und/oder dimensioniert sind. 

Vergleich zur Physik: Geschwindigkeit ist ein Vektor (Betrag und Richtung), der nach den Dimensionen Weg und 1/Zeit bestimmt ist.

In den Geisteswissenschaften und der Didaktik ist es kein Problem, wenn Begriffe vieldeutig sind, allerdings müssen sie dann angeben, nach welchen Dimensionen man sie verwendet.

	Schreibtyp
	Erläuterung
	Schreibformen

	Freies Schreiben
	Schreiben aus eigenem Antrieb und meist auch für sich selbst; ohne zeitliche und mit vergleichsweise geringen formale Vorgaben und Beschränkungen.
	Tagebuch, poetisches Schreiben (Schriftsteller), Schreiben nach einer selbstgefassten Idee, E-Mail, Notizzettel, Mitschriften

	Dimension
	Extreme/Pole

(fett: freies Schreiben)

	Schreibanlass: 

Warum schreibe ich?
	aus eigenem Antrieb (intrinsisch)
	als Fremdauftrag oder notgedrungen (extrinsisch)

	Schreibadressat: 

Für wen/wem schreibe ich?
	für mich
	privat für einen anderen, für die Öffentlichkeit (potentiell alle)

	Schreibnormen: 

Nach welchen Regeln (thematisch, strukturell, sprachlich) schreibe ich?
	ohne jede feste Regeln
	stark thematisch, im Aufbau und Sprache gebunden

	Schreibintention: Wozu schreibe ich?
	als Selbstzweck
	mit einer Intention

	Schreibbedingungen: Unter welchen externen Restriktionen (Zeit, Raum) steht mein Schreiben?
	ohne jegliche Restriktionen
	stark räumlich (Zeilen, Wörter, Seiten) oder  zeitlich (30, 60, 90 min)


Nicht alle Formen des freien Schreibens müssen sich am linken Pol befinden (Bsp. E-Mail nicht für mich, sondern für andere, meist mit einer Intention).

Starke Nähe zum kreativem und personalem Schreiben, die jeweils wiederum drei zentrale Dimensionen besitzen

· personal-subjektiv: Schreiben als Ausdruck seiner Subjektivität und Persönlichkeit, aber auch als Selbst-Reflexion

· poetisch: Schreiben als ästhetischer Ausdruck

· heuristisch: Schreiben als Verfahren der Ideensammlung

